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Tel: 089/29 25 34 oder 233-36816, Fax: 089/292 538 im Namen ca. 1,400 Unterschriften print und online

Herrn Oberbürgermeister 

Christian Ude

Marienplatz 8

80331 München

München, 11. Mai 2006

Sehr geehrter Herr Ude,

der Gärtnerplatz ist eine der wenigen grünen Inseln im Zentrum Münchens und im Sommer ein beliebter Treffpunkt im Glockenbachviertel. Sogar die New York Times schwärmt am 29. Januar 2006 über den einzigartigen Platz. Eine fortschrittliche Entwicklung für unsere Weltstadt mit Herz.

Einige Anwohner sehen das anders: Auf ihr Betreiben hin hat der Bezirksausschuss 2 (BA) am 3. April den Umbau des Gärtnerplatzes zum historischen „Schmuckplatz“ eingeleitet. Die „bedenkliche Nutzung als Liegewiese und nächtliche Partyzone“ soll durch Schmuckbeete und eingezäunte Rasenflächen künftig verhindert werden. Diese Maßnahme kostet die Stadt rund 290.000 Euro.
Der BA 2-Unterausschuss KVR plant zudem eine optische Vereinheitlichung des Außenrondells. Der Freischankbereich vor den Cafés und Läden soll stark begrenzt und vereinheitlicht werden. (u.a. Bestuhlung, Markisen, Beschriftung) - s. beiliegendes Protokoll.

Unsere Unterschriftensammlung hat gezeigt, dass sich ca. 1.400 Unterschriften gegen den Umbau aussprechen ‑ darunter viele Anwohner, Flaneure, Gärtnerplatz-Liebhaber anderer Stadtteile und Geschäftsleute...

Nach einem ersten Treffen unserer Initiative am 27. März sind wir mit einem Vertreter der Geschäftsleute vom Gärtnerplatz am Folgetag zur BA-Sitzung gegangen, um uns vorzustellen, um ins Gespräch mit BA-Leiter Alexander Miklosy und seinen Mitgliedern zu kommen und um unsere Vorschläge zu erläutern:

· Wir wünschen uns den Stop der Vereinheitlichung des äußeren Ringes wie im Protokoll skizziert sowie eventueller weiterer pauschaler Planungen zum Platzumbau.

· Wir wünschen uns eine Zusammenarbeit mit den Anwohnern angrenzender Bezirke, mit Geschäftstreibenden, Hauseigentümern den Bürgern, die ihren Stadtteil mitgestalten wollen,  und allen Münchnern, wenn es um so weitreichende Auswirkungen auf unser städtisches Leben geht. Der Gärtnerplatz ist die einzige Piazza der „nördlichsten Stadt Italiens“ und hat daher eine hohe Bedeutung für die gesamte Innenstadt. Auch wenn es bei derartigen Planungen Partizipationsmöglichkeiten gibt, scheint das in diesem Fall an zahlreichen Bürgern vorbei gegangen zu sein. Zahlreiche Anwohner, mit denen wir ins Gespräch gekommen sind, wussten von dem Vorhaben überhaupt nichts, Geschäftsleute mussten mehrmals das Außenrondell-Protokoll anfordern ‑ sie erhielten es, nachdem der Vorgang vom BA an das Kreisverwaltungsreferat übergeben worden war. Wir schlagen vor, derartige Planungen gemeinsam zu verbessern und zum Beispiel Einladungen zu Bürgerversammlungen bildhafter und lebendiger und mit Tagesordnung zu gestalten.

· Wir wünschen uns, dass das durch unterbliebene Maßnahmen eingesparte Geld umgewidmet wird zu Gunsten öffentlicher und gemeinnütziger Aufgaben. Diese Gelder sollten von den Menschen im Viertel in einer Art „Bürgerhaushalt“ verwaltet werden. Sicher kennen Sie unser Vorbild Porto Alegre (Brasilien), eine ähnlich große Millionenstadt wie München.

Wir bitten Sie deshalb um ein Gespräch, bei dem wir unsere Vorschläge gern ausführlicher erläutern und Ihnen die bisher gesammelten Unterschriften übergeben.

Wir wissen, dass es dafür eigentlich zu spät ist. Doch der gewaltige Zuspruch seit diesem ersten eiskalten Märztag hat uns diese Initiative voller Zuversicht starten lassen. Wir freuen uns auf Ihre Reaktion.

Mit freundlichen Grüßen

                                                      [image: image1.jpg]T e FeluAAl




Im Namen aller Beteiligten: Max Zeidler und Ruth Feindel 
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Stephanie Schumacher-Gebler und Karim Beni-Azza (Anwohner Fraunhofer und Baaderstr.)

Anlage Protokoll, Kopie an Vorsitzenden des BA 2: Alexander Miklosy

Diese Initiative wurde angeregt vom Projekt „Bunnyhill Academy“ der Münchner Kammerspiele.

